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können, unter Einbeziehung in-
ternationaler Entwicklungen

Das Seminar richtet sich an Apothe-
ken, die die digitale Transformation 
aktiv gestalten und ihre Patientenbe-
treuung durch innovative Anwen-
dungen wie die ePA zukunftssicher 
erweitern möchten.

Dr. Christiane Eickhoff, Referentin 
im Geschäftsbereich Arzneimittel 
der ABDA und Begleiterin des Mo-
dellprojekts ARMIN, gibt in ihrem 
Seminar einen praxisnahen Über-
blick über die elektronische Patien-
tenakte (ePA) und deren Bedeutung 
für Apotheken. Sie beleuchtet den 
aktuellen Stand, die Umsetzung in 
der Versorgungspraxis und die künf-
tigen Ausbaustufen der ePA.

Viele Patientinnen und Patienten 
fühlen sich noch immer unzurei-
chend über die ePA informiert. Um 
dies zu ändern, hat das Bundesge-
sundheitsministerium die Kampagne 
„ePA? Na sicher!“ gestartet. Ziel der 
Kampagne ist es, die Patientinnen 
über Nutzen, Funktionen und Daten-
schutzfragen aufzuklären. 

Bundesgesundheitsministerin Nina 
Warken (CDU) bezeichnet die ePA 
als „Herzstück der digitalisierten Ge-
sundheitsversorgung“ und erklärt: 
„Durch die Kampagne wollen wir sie 
noch bekannter machen und die Ver-
sicherten vom Mehrwert überzeu-
gen: unmittelbarer Überblick über 
alle relevanten Gesundheitsdaten, 
bessere Vernetzung von Leistungser-
bringern, Vermeidung von Mehr-
fachuntersuchungen und uner-
wünschten Wechselwirkungen von 
Arzneimitteln. Versicherte bleiben 
dabei Herr ihrer Daten.“ 

Mit zunehmender Bekanntheit wer-
den die Nachfragen in den Apothe-
ken zunehmen. Im Seminar berichtet 
daher Dr. Eickhoff über den aktuel-
len Stand der Umsetzung sowie über 
aktuelle Entwicklungen auf Bundes-

ebene. Für die Apotheken sind mit 
der ePA viele Chancen und ebenso 
zahlreiche Herausforderungen ver-
bunden:
•	 Bessere Beratung und Versor-

gung: Nutzung der elektroni-
schen Medikationsliste und per-
spektivisch des elektronischen 
Medikationsplans für eine siche-
rere und individuellere Patien-
tenbetreuung.

•	 Technische und organisatorische 
Anforderungen: Anbindung an 
die Telematikinfrastruktur, in-
terne Abläufe und Datenschutz-
maßnahmen.

•	 Zukunftsperspektiven: Wie Apo-
theken ihre Rolle in der digitalen 
Patientenversorgung stärken 
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 D e r  a k t u e l l e  S ta n d  

Die elektronische Patientenakte: 
Neue Wege der Betreuung

24. April 2026
13:30 - 14:15 Uhr 

Die elektronische Patientenakte 
(ePA) – ein aktueller Stand
Dr. Christiane Eickhoff

A n m e l d u n g
Fotografieren Sie einfach 
den QR-Code. 

https://www.lakt.de/fortbildungskalender/termin/13168/lakt-forum-2026-die-elektronische-patientenakte-epa
https://www.adexa-online.de/politik
https://www.adexa-online.de/politik
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Fallstricke vermeiden

Patricia Kühnel ist Rechtsanwältin in 
Berlin und Expertin für Datenschutz- 
und IT-Recht im Gesundheitswesen. 
Sie arbeitet als externe Datenschutz-
beauftragte und ist Autorin des Pra-
xisleitfadens „Apotheke und Daten-
schutz“. Durch ihre Spezialisierung 
auf den Umgang mit sensiblen Ge-
sundheitsdaten und die Anforderun-
gen der Telematikinfrastruktur ver-
fügt sie über umfassende Erfahrung 
darin, Apothekenteams rechtssicher 
zu beraten. 

Im Seminar zeigt Patricia Kühnel, wor-
auf Apotheken beim Zugriff auf die 
elektronische Patientenakte beson-
ders achten müssen. Im Mittelpunkt 
stehen der datenschutzkonforme Um-
gang mit Inhalten, die gesetzlichen 
Vorgaben zur Schweigepflicht sowie 
typische Fehlerquellen, die zu Verstö-
ßen führen können. Die Teilnehmen-
den erhalten klare Orientierung, wel-
che organisatorischen Maßnahmen, 
Zugriffsregeln und internen Abläufe 
notwendig sind, um die ePA sicher 
und rechtlich korrekt in den Apothe-
kenalltag zu integrieren.
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umsetzen lassen. Zudem engagiert 
sich Finke in der regionalen Standes-
politik – unter anderem als Bezirks-
apotheker für das Osnabrücker Land.

Unter dem Titel „Die ePA im Apothe-
kenalltag“ beleuchtet Daniel Finke 
die wachsende Bedeutung der elekt-
ronischen Patientenakte als zentra-
lem Element der digitalen Gesund-
heitsversorgung. Das Seminar richtet 
sich an Apothekenteams, die verste-
hen wollen, welche Chancen und 
Herausforderungen sich aus dem Zu-
griff auf strukturierte Gesundheits-
daten ergeben. 

Behandelt werden unter anderem:
•	 Inhalte und Funktionen der ePA,
•	 Zugriffsmöglichkeiten und Be-

rechtigungen,
•	 Nutzen für die pharmazeutische 

Beratung,
•	 Herausforderungen im Alltag u.
•	 Reflexion der praktischen  

Anwendung.

  Apo   t h e k e n r e fo  r m 

Die ePA im 
Apothekenalltag?

24. April 2026
14:15 - 15:00 Uhr 

Juristischen Fallstricke beim  
Umgang mit der ePA
Patricia Kühnel

24. April 2026
15:30 - 17:00 Uhr 

Die ePA im 
Apothekenalltag
Daniel Finke

Mit Daniel Finke steht ein Referent 
auf der Bühne, der digitale Gesund-
heitsanwendungen nicht theore-
tisch betrachtet, sondern ihren Nut-
zen täglich im Apothekenumfeld 
einschätzt. Sein Blick kombiniert 
praktische Erfahrung, fundiertes 
pharmazeutisches Wissen und ein 
tiefes Verständnis für Medikations-
sicherheit.

Wer das Potenzial der ePA für die ei-
gene Apotheke erkennen und nut-
zen möchte, erhält in diesem Vor-
trag wertvolle Einblicke, praxisori-
entierte Denkanstöße und eine kla-
re Vorstellung davon, wie die ePA 
die Arbeit der Apothekenteams in 
den kommenden Jahren prägen 
wird. 

Daniel Finke ist Apotheker, Fachapo-
theker für Allgemeinpharmazie und 
AMTS-Manager. Seine berufliche 
Laufbahn führte ihn zunächst nach 
Nienborg bei Münster, bevor er nach 
Osnabrück wechselte. Dort leitet er 
eine öffentliche Apotheke mit den 
Schwerpunkten Rheumatologie und 
Onkologie. Die Versorgung komple-
xer chronischer Erkrankungen und 
die sichere Begleitung von Patientin-
nen und Patienten mit anspruchsvol-
len Therapien gehören zu seinem 
täglichen Verantwortungsbereich.

Neben seiner Apothekentätigkeit ist 
Finke seit vielen Jahren als Referent 
gefragt. Er schult Apothekerkam-
mern, Verbände und Pflegeeinrich-
tungen in Themen rund um Selbst-
medikation, leitliniengerechte The-
rapie und Arzneimittel-Therapie-Si-
cherheit. Seine Fortbildungen sind 
bekannt für ihren klaren Praxisbe-
zug und dafür, dass sie konkrete 
Handlungsempfehlungen vermitteln, 
die sich direkt im Apothekenbetrieb 


